
Aufgabe 2.18

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

Einige Krankenschwestern sind teilzeitbeschäftigt. Krankenschwestern, die Nachtdienst ha-
ben, haben immer eine volle Stelle. Begründen Sie mit den Regeln der mathematischen Logik,
welche der folgenden Schlussfolgerungen wahr bzw. falsch sind:

a) Krankenschwestern mit einer vollen Stelle haben auch Nachtdienst.
b) Krankenschwestern haben dann und nur dann Nachtdienst, wenn sie eine volle Stelle ha-

ben.
c) Es gibt einige Krankenschwestern, die nachts nicht arbeiten.

(nach FR-Info-Grafik nach Hesse/Schrader, Testtraining 2000plus, Eichborn-Verlag. Frank-
furter Rundschau 16.01.2004, Berichtigung Frankfurter Rundschau 23.01.2004)

Lösung:

Die Aussage„Krankenschwestern, die Nachtdienst haben, haben immer eine volle Stelle.“ist
äquivalent zu „Krankenschwestern, die keine volle Stelle haben, haben keinen Nachtdienst.“
(Kontraposition).

a) Diese „Umkehrung“ gilt nicht.
b) Das würde die gegebene Aussage und die Aussage a) beinhalten, ist also auch falsch.
c) Da es Schwestern gibt, die keine volle Stelle haben, gibt es nach der oben formulierten Kon-

traposition solche, die keinen Nachtdienst haben. c) ist also wahr.
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